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Team von der Leyen:
Eine Kommission, „die mehr erreichen will“?

von Nina Katzemich

„Eine Union, die mehr erreichen will.“ So lautet der
Titel der ambitionierten politischen Leitlinien [3], die Ursula von der Leyen sich und ihrem Team als Kommissionspräsidentin gegeben hat. Noch aber prägen nicht inhaltliche Themen die Diskussion.
Stattdessen beschäftigen Stichworte wie Korruption, Scheinbeschäftigung, Interessenskonflikte, Geldwäsche und dubiose Reisekostenabrechnungen die europäische Öffentlichkeit – denn die Liste
der Vorwürfe gegen einige der potenziellen EU-Kommissar*innen ist lang und so bunt wie der Kontinent.

Vom 30. September bis 8. Oktober werden sie vor dem Europäischen Parlament Rede und Antwort stehen. Das Parlament muss hier sehr genau hinsehen und im Anschluss darüber befinden, was
genau diese Kommissar*innen „erreichen wollen“ – eine Politik im Sinne des Allgemeinwohls oder lediglich eigene Vorteile. Wir haben die Vorwürfe gegen problematischen Kandidat*innen für Sie
zusammengefasst.

► V für Vorwürfe, F für Fallen gelassen

Noch haben sich die Vorwürfe gegen einige der designierten Kommissionsangehörigen nicht zweifelsfrei bestätigt. Sollte es aber dazu kommen, wären diese erheblich. So ermittelte die Polizei im
Jahr 2017 gegen die rumänische Kandidatin für das Verkehrsressort, Rovana Plumb [4]. Sie soll an der illegalen Umwidmung eines Grundstücks [5] zugunsten von Livio Dragnea [6], dem Chef der
sozialdemokratischen rumänischen Partei, mitgewirkt haben. Die Regierung beschloss 2013, eine bis dato staatseigene Insel in der Donau an die lokalen Behörden zu überführen. Diese wiederum
verpachtete die Insel an eine private Firma, die mit Dragnea in Verbindung gebracht wird. Mehr wissen wir nicht, die Kolleg*innen Plumbs stimmten im rumänischen Parlament für die
Aufrechterhaltung ihrer Immunität. Dragnea selbst sitzt seit Mai wegen eines anderen Korruptionsfalls in Haft, die Loyaliät Plumbs ihm gegenüber jedoch ist ungebrochen [7].

► Warten auf OLAF

Bei anderen Kandidat*innen laufen die Ermittlungen
noch. Sylvie Goulard [8] zum Beispiel musste sich am 10. September 2019, dem Tag ihrer Ernennung als Kommissionskandidatin für den EU-Binnenmarkt, bei der Polizei in Nanterre einfinden. Die
französische Anti-Korruptionsbehörde will wissen, welche Rolle Goulard bei der Scheinbeschäftigung von Assistent*innen [9] im EU-Parlament spielte. Deren Gehalt wurde zwar aus EU-Töpfen
bezahlt, ihre Arbeit aber unterstützte die Partei auf nationaler Ebene. Goulard trat wegen der Vorwürfe 2017 von ihrem Posten als französische Verteidigungsministerin zurück.

Nicht nur die nationalen Behörden ermitteln seither, auch die EU-Anti-Betrugsbehörde OLAF [10] (Office Européen de Lutte Anti-Fraude) untersucht die Angelegenheit. Darüber hinaus legt Goulard
eine fragwürdige Haltung zu Nebeneinkünften an den Tag. Zwischen 2013 und 2016 erhielt sie monatlich zwischen 10.000 und 12.000 Euro Beraterhonorar [11] von der privaten Denkfabrik
Berggruen Institute, gegründet vom Milliardär und Finanzinvestor Nicolas Berggrün [12]. Die Denkfabrik hat sich laut eigenen Angaben der Entwicklung neuer Ideen für verantwortungsvolles
Regierungshandeln verschrieben. Goulard selbst sieht in dieser Tätigkeit kein Problem, sie habe die Einnahmen wie vorgeschrieben deklariert. Sollte sich aber zeigen, dass sie in ihrer Tätigkeit als
Abgeordnete Lobbyarbeit für privatwirtschaftliche Interessen geleistet hat, wäre dies höchst problematisch.

Auch andere Kandidat*innen bescheren OLAF Arbeit. So ermittelt die Behörde derzeit gegen Janusz Wojciechowski [13] wegen Ungereimtheiten bei der Erstattung von Reisekosten [14] in seiner
Zeit als EU-Abgeordneter. Der Pole soll die wichtige Agrarkommission leiten. Ein weiterer Name auf OLAFs Liste ist ausgerechnet der des designierten Justizkommissars Didier Reynders [15]. Die
Vorwürfe gegen den Belgier: Korruption und Geldwäsche [16] im Zusammenhang mit dem Bau der belgischen Botschaft im Kongo. Ungeklärt bleibt auch Reynders‘ Rolle bei der Freigabe von
Geldern [17], die im Zuge des Sturzes der libyschen Gadaffi-Regierung als Teil von UN-Sanktionen eingefroren worden waren. Ein Brief aus dem Jahr 2012, der „Politico“ zugespielt worden war,
deutet an, dass Reynders die Konten freigab, um die Rückzahlung offener libyscher Schulden an acht belgische Firmen zu ermöglichen.

► Interessenskonflikte, wohin das Auge reicht

Als eine der Vizepräsidentin*innen der neuen Kommission soll Věra Jourová [18] in Zukunft eigentlich für „Werte und Transparenz“ verantwortlich sein. Da ist es schon ein Problem, dass sie engsten
Kontakt zum tschechischen Ministerpräsidenten Andrej Babiš [19] pflegt. Babiš ist nicht nur Politiker, sondern auch einer der einflussreichsten Unternehmer Tschechiens und zweitreichster Mann
des Landes. In seiner Heimat ermitteln die Behörden gegen ihn wegen des Verdachts auf Subventionsbetrug [20].

 Auch die EU-Kommission stellt derzeit
Untersuchungen an. Von 2014 bis 2017 war Babiš als Vizepremierminister und Finanzminister unter anderem für die Verteilung von EU-Subventionen verantwortlich. In dieser Zeit flossen 17,4
Millionen Euro [21] aus den Europäischen Sozial-, Kohäsions- und Regionalfonds an Unternehmen, die seiner eigenen Agrofert-Holding [22] angehören. Distanziert hat sich Jourová von diesem
Interessenkonflikt bisher nicht.

Interessenskonflikte wurden auch bei László Trócsányi [23] aufgedeckt. Der Anwalt und ehemalige ungarische Justizminister soll Kommissar für Nachbarschaftspolitik und
Erweiterungsverhandlungen werden. In seiner Zeit als Minister riefen nicht nur seine umfassenden Justizreformen scharfe Kritik hervor. Auch problematische Nebeneinkünfte [24] spielten eine Rolle.
Die Regierung vergab nach Informationen des „Spiegel“ mehrere Aufträge an seine Kanzlei „Trócsányi & Nagy“. Diese vertrat Klienten wie den US-amerikanischen Konzern Uber [25] auch bei
Fällen, in die das Justizministerium selbst involviert war.

► Skandalöse Seitenwechsel diesmal nicht in Sicht

 Vor fünf Jahren waren die Kontroversen bei der
Auswahl der Kommissar*innen durch Jean-Claude Juncker [26] etwas anders gelagert. Aus lobbykritischer Perspektive sorgten damals vor allem zwei Kommissare für Unmut [27]. Da war einerseits
der spanische Kandidat Miguel Arias Cañete [28]. Cañete sollte Kommissar für Klima und Energie werden, besaß aber bis wenige Tage vor seiner Anhörung im Parlament selbst noch Anteile an
zwei Ölfirmen. Zudem waren Teile seiner Familie auch danach noch in der Öl- und Agrarindustrie tätig.

LobbyControl attestierte damals einen klaren Interessenskonflikt, seine Unabhängigkeit als Kommissar war nicht gewährleistet. Das EU-Parlament winkte Cañete trotzdem durch.

Auch die Ernennung von Jonathan Hill [29] sahen wir damals kritisch: Als ehemaliger Finanzlobbyist und Mitbegründer der Lobbyberatungsfirma Quiller Consulting war der Brite denkbar ungeeignet
für den Posten als Kommissar für Finanzstabilität, Finanzdienstleistungen und Kapitalmarktunion. Aber auch Hills Eintritt in die EU-Kommission wurde nicht verhindert.

Das Ergebnis seiner Amtszeit: 89% seiner Treffen fanden mit Vertreter*innen der Finanzlobby statt, schmale zehn Mal traf sich Hill im gleichen Zeitraum mit Vertreter*innen von NGOs. Bei Cañete
ist die Bilanz mit 63% Industrietreffen zwar etwas ausgeglichener, dafür übertrifft er seinen Kollegen aber bei den absoluten Zahlen: 274 Treffen führte er mit Industrie- und
Unternehmenslobbyist*innen im gleichen Zeitraum. (Quelle: Integrity Watch [30])

► Unabhängigkeit nicht gewährleistet

 [31] Derartig haarsträubende Seitenwechsel gibt es
bei den Kandidat*innen der neuen Kommission nicht. Dennoch: Die schiere Anzahl an Kommissar*innen mit ethischer Vorbelastung macht schon nachdenklich, seien es nun direkte Betrugsvorwürfe
oder die fehlende Distanz zu problematischen Politiker*innen der eigenen Partei. Derart hochrangige und mächtige Ämter setzen ein hohes Maß an Verantwortung und Unabhängigkeit voraus. Die
EP-Abgeordneten müssen hier sehr genau hinsehen und nachfragen.

Bei den Hearings der Kandidat*innen durch das Parlament muss es aber um mehr gehen: Welche Politik wollen sie verfolgen? Streben sie an, Interessen ausgeglichen zuzuhören und
Entscheidungen im Sinne des Allgemeinwohls zu fällen – auch gegen den Einfluss mächtiger Großkonzerne? Wir werden dafür sorgen, dass auch solche Fragen auf den Tisch kommen.

Nina Katzemich
_________________

Nina Katzemich, EU-Campaignerin, hat in München und Berlin Politikwissenschaften und im Nebenfach Volkswirtschaftslehre studiert. Ein Jahr lang hat die Diplompolitologin nach dem Studium das
Deutsche Institut für Menschenrechte in Berlin beim Aufbau unterstützt. Von 2003 bis 2008 arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin für Irmingard Schewe-Gerigk MdB in der grünen
Bundestagsfraktion. Wie Lobbyisten versuchen, das Parlament zu beeinflussen, hat sie also fünf Jahre lang aus nächster Nähe studiert. Seit Mai 2009 widmet sie sich bei LobbyControl in Köln der
Lobbyregulierung in Brüssel [32].

► Quelle: Erstveröffentlicht am 19. September 2019 auf LobbyControl [31] >> Artikel [33]. Texte auf dieser Webseite sind für nichtkommerzielle Zwecke nutzbar, wenn LobbyControl in deutlicher
Form als Quelle genannt wird. Sie stehen unter Creative Commons Lizenz 2.0 Non-Commercial [34]. Die Bilder, Grafiken, Illustrationen und Karikaturen im Artikel sind nicht Bestandteil des
Originalartikels und wurden von KN-ADMIN Helmut Schnug eingefügt. Für sie gelten ggf. andere Lizenzen, s.u..

1. Ursula Gertrud von der Leyen (geb. Albrecht; * 8. Oktober 1958 in Ixelles/Elsene, Bezirk Brüssel, Belgien) wurde am 16. Juli 2019 auf Vorschlag des Europäischen Rates durch das
Europaparlament zur Präsidentin der Europäischen Kommission gewählt. Ursprünglich sollte von der Leyen, auch bekannt unter Klima-Uschi, vormals Flinten-Uschi und Beratersumpf-Uschi,
vormals Zensursula, vormals Bundes-Uschi für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, vormals niedersächsische Uschi-Ministerin für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit, am 1. November die
Arbeit offiziell aufnehmen. Derzeit gilt aber der 1. Dezember als wahrscheinlich. Originalfoto: CC-BY-4.0: © "European Union 2019 – Source: EP". Quelle: Wikimedia Commons [35]. Diese Datei ist
lizenziert unter der Creative-Commons-Lizenz „Namensnennung 4.0 international“. (CC BY 4.0 [36]). Die Bearbeitung und Veränderung des Originalfotos (Alterungsprozess) wurde vorgenommen
durch Wilfried Kahrs (WiKa), Tirschenreuth (* 5. November 1960; † 3. Sept. 2024). Die Lizenz bleibt erhalten.

 [37]2. Sylvie Goulard (* 6. Dezember 1964 in
Marseille) ist eine französische Politologin, Politikerin (MoDem) und Essayistin. Von Mai bis Juni 2017 war sie Verteidigungsministerin im Kabinett Philippe I. Am 28. August 2019 wurde sie von
Frankreich als EU-Kommissarin in der kommenden Kommission von der Leyen ab 1. November 2019 nominiert. Foto: Swaf75. Quelle: Wikimedia Commons [38]. Diese Datei ist lizenziert unter der
Creative-Commons [39]-Lizenz „Namensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 international“ (CC BY-SA 4.0 [40]).

1/3

https://kritisches-netzwerk.de
https://ec.europa.eu/commission/sites/beta-political/files/political-guidelines-next-commission_de.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Rovana_Plumb
https://www.romania-insider.com/rovana-plumb-corruption-investigation-keeps-immunity
https://de.wikipedia.org/wiki/Liviu_Dragnea
https://www.politico.eu/article/new-commission-european-parliament-test-von-der-leyen/
https://de.wikipedia.org/wiki/Sylvie_Goulard
https://www.politico.eu/article/ursula-von-der-leyens-commission-of-inquiries-sylvie-goulard/
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%C3%A4isches_Amt_f%C3%BCr_Betrugsbek%C3%A4mpfung
https://www.sueddeutsche.de/politik/frankreich-eu-kommission-sylvie-goulard-1.4578725
https://de.wikipedia.org/wiki/Nicolas_Berggruen
https://de.wikipedia.org/wiki/Janusz_Wojciechowski
https://www.spiegel.de/politik/ausland/ursula-von-der-leyen-spesenaffaere-gefaehrdet-kommissionskandidaten-a-1285610.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Didier_Reynders
https://www.euractiv.com/section/politics/news/belgian-commissioner-pick-faces-corruption-probe/
https://www.politico.eu/article/belgium-sought-to-pay-its-companies-from-frozen-libyan-funds/
https://de.wikipedia.org/wiki/V%C4%9Bra_Jourov%C3%A1
https://de.wikipedia.org/wiki/Andrej_Babi%C5%A1
https://www.dw.com/en/billionaire-czech-prime-ministers-business-ties-fuel-corruption-scandal/a-49351488
https://www.dw.com/en/eu-dismisses-czech-prime-ministers-criticism-of-subsidy-audit/a-49071113
https://de.wikipedia.org/wiki/Agrofert
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%A1szl%C3%B3_Tr%C3%B3cs%C3%A1nyi
https://www.spiegel.de/politik/ausland/eu-kommission-neue-vorwuerfe-gegen-ursula-von-der-leyens-team-a-1286616.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Uber_(Unternehmen)
https://de.wikipedia.org/wiki/Jean-Claude_Juncker
https://www.lobbycontrol.de/2014/10/anhoerung-der-eu-kommissare-eu-parlamentarier-muessen-fehlbesetzungen-verhindern/
https://de.wikipedia.org/wiki/Miguel_Arias_Ca%C3%B1ete
https://de.wikipedia.org/wiki/Jonathan_Hill,_Baron_Hill_of_Oareford
https://integritywatch.eu/
https://www.lobbycontrol.de/
https://www.lobbycontrol.de/schwerpunkt/lobbyismus-in-der-eu/
https://www.lobbycontrol.de/
https://www.lobbycontrol.de/2019/09/team-von-der-leyen-eine-kommission-die-mehr-erreichen-will/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/2.0/deed.de
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:(Ursula_von_der_Leyen)_2019.07.16._Ursula_von_der_Leyen_presents_her_vision_to_MEPs_2_(cropped).jpg
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.de
https://kritisches-netzwerk.de/sites/default/files/u17/eu_flag_no_europaeische_european_union_referendum_kritisches_netzwerk_brexit_entdemokratisierung_korruptes_corrupt_system_regime_bruessel_lobbyismus_martin_schulz.jpg
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Sylvie_Goulard.png?uselang=de
https://en.wikipedia.org/wiki/de:Creative_Commons
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de


3. Korruption (von lateinisch corruptio‚ Verderbnis, Verdorbenheit, Bestechlichkeit‘) bezeichnet Bestechlichkeit, Bestechung, Vorteilsannahme und Vorteilsgewährung. Im juristischen Sinn steht
Korruption für den Missbrauch einer Vertrauensstellung in einer Funktion in Verwaltung, Justiz, Wirtschaft, Politik oder auch in nichtwirtschaftlichen Vereinigungen oder Organisationen. Grafik:
OpenClipart-Vectors. Freie kommerzielle Nutzung. Kein Bildnachweis nötig. Pixabay Lizenz [41]. >> Grafik [42].

4. Jean-Claude Juncker - in ischias veritas. Original: Gemälde des italienischen Malers und Radierers des Barocks, Guido Reni [43] (* 4. November 1575 in Calvenzano; † 18. August 1642 in
Bologna), "Drinking Bacchus" (Dionysos Bakchos [44]) portrayed As A Boy, C. 1623, Öl auf Leinwand, Höhe: 72 cm; Breite: 56 cm. Quelle: Wikimedia Commons [45]. Dieses Werk ist gemeinfrei
[46], weil seine urheberrechtliche Schutzfrist abgelaufen ist.  Parallel zu dieser Lizenz muss auch ein Lizenzbaustein für die United States public domain [47] gesetzt werden, um anzuzeigen, dass
dieses Werk auch in den Vereinigten Staaten gemeinfrei ist. Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa), Tirschenreuth (* 5. November 1960; † 3. Sept. 2024).

5. LobbyControl - Aktiv für Transparenz und Demokratie. LobbyControl ist ein gemeinnütziger Verein, der über Lobbyismus und Machtstrukturen in Deutschland und der EU aufklärt. Wir setzen uns
ein für Transparenz, demokratische Kontrolle und klare Schranken der Einflussnahme auf Politik und Öffentlichkeit. >> weiter [48].

6. NO EU! Die EU ist ein antidemokratisches, bürgerfeindliches und korruptes Regime. Europa ist weit mehr als die EU! JA zu EUROPA! - NO EU! The EU is an undemocratic, resident-
unfriendly and corrupt regime. Europa is not merely EU, but rather! YES to EUROPE! Bildidee: Helmut Schnug. Grafikbearbeitung: Wilfried Kahrs (WiKa), Tirschenreuth (* 5. November 1960; † 3.
Sept. 2024).

»Die EU ist ein reines Vertragskonstrukt, eine Kopfgeburt. Keine Bürgerbewegung, keine Revolution, keine Verfassung liegen ihr zugrunde. Ihre Existenz verdankt sie nicht dem dezidierten Willen
des europäischen Demos, der Bürger, sondern einer Handvoll von Verträgen zwischen europäischen Staaten. Was ein großer, bedeutender, absolut entscheidender Unterschied ist. [..]

Ein rechtsstaatlicher Albtraum. Die Willkürverfügung eines nichtstaatlichen Gebildes – getroffen hinter willkürlich verschlossenen Türen, gestützt auf willkürlich geheimgehaltenes Raisonnement und
erlassen von dem gesichts-, namen- und niveaulosen Willkürapparat, der die EU einhundertundzehn Jahre nach Kafkas ‹Der Prozess› geworden ist. [..]

Von der vertragswidrigen Präsidialisierung der Kommission über die vertragswidrige Militarisierung und Verschuldung der EU bis zur vertragswidrigen Installierung absichtlicher Intransparenz sowie
der haarsträubensten und antidemokratischsten Autoritarismen gegenüber Bürgern und Mitgliedsstaaten, die man in Europa seit Jahrzehnten gesehen hat. Vom nicht rechtskonformen Gebrauch der
Omnibus-Gesetzgebung [49] bis zum rechtswidrigen Einsatz von EU-Notstandsklauseln zur illegalen Aushebelung des Eigentumsrechts durch die vertragswidrige Aufhebung des
Einstimmigkeitsprinzips.

Die EU ist, wie Sie sehen, an einem Punkt angekommen, an dem sie nicht mehr die geringste Ähnlichkeit mit dem der Wirtschaftsförderung, Wohlstandsmehrung und Friedenssicherung
verpflichteten Vertragsprojekt mehr hat, als das es über die Köpfe der europäischen Bürger hinweg einmal gegründet wurde.

Unter von der Leyen hat die EU so vielfach und so schwer gegen Geist und Inhalt ebenjener Verträge verstoßen, die ihre einzige Legitimationsgrundlage sind. Sie hat sich selbst so erfolgreich
kannibalisiert, dass nur noch zu konstatieren bleibt: Die EU kann ihre Legitimation nicht aus Verträgen herleiten, die sie selbst nicht achtet.« (-EU-Abgeordneter Martin Sonneborn, DIE PARTEI.)
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